
78S

Oeffentlich er Anzei ger. Nr. wo.
Düsseldorf, Mittwoch den 11. Dezember 1872.

Steckbriefe.
2284. Der nachstehend signalisirteFüsilier

Johann Heinrich Hirth aus Barmen, Kreis Barmen,
Regierungs-Bezirk Düsseldorf gebürtig, Schuhmacher
von Profession, ist am 24. November 1872 vom Nie¬
derrheinischen Füsilier-Regiment Nr. 39. desertirt. —
Die resp. Militair- und Civilbehörden werden dienst-
ergebenst ersucht, den rc. Hirth im Betretungsfalle zu
verhaften und an das unterzeichneteCommando ab¬
zuliefern.

Düsseldorf, den 2. December 1372.
Commando des Niederrheinischen Füsilier-

Regiments Nr. 39.
Signalement: Vor - und Zuname, Johann

Heinrich Hirth; Alter, 23"/^ Jahr; Grösse, 1 Me-
ter 60 Centimeter; Augen, blau; Haare und Augen¬
brauen, blond: Stirn, schmal; Nase, stumpf; Mund,
gewöhnlich (dicke Lippen); Zähne, vollständig; Bart,
keinen; Kinn, spitz; Gesichtsfarbe, frisch; Gesichtsbil¬
dung, oval; Statur, untersetzt; Sprache, deutsch; be¬
sondere Kennzeichen, keine.

Bei der Entweichung war derselbe bekleidet, resp,
versehen smit: a. Eigenen Sachen: 1 paar Stiefel, 1
Tuchhose, lo. Dienst-Sachen: 1 Feldmütze ohne Cocarde,
1 Waffenrock, 1 Halsbinde, 1 Seitengewehr mit Trod¬
del, 1 Leibriemen mit Schloß. 1 Hemde, 1 Unterhose.

Nßsitt. 2306. Der wegen versuchter Befreiung
eines Gefangenen zu einer Woche Gefängniß rechts¬
kräftig verurtheilteBergmann Theodor Madaiskh
aus Königshütte,zuletzt in Bottrop wohnhaft, ist nicht
zu ermitteln gewesen.

Es werden deßhalb alle Behörden ergebenst
ersucht, von dem Aufenthalt desselben dem
nächsten Gerichte Mittheilung zu machen, welches
ebenmäßig ersucht wird, die Strafe gegen den Ma¬
daiskh vollstrecken und uns darüber Nachricht zukom¬
men lassen zu wollen.

Dorsten, den 2. Dezember 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.

Signalement: Vor- und Zunamen,Theodor
Madaiskh; geboren, zu Königshütte in Schlesien;
heimathsberechtig, zu Birtultan im Kreisgerichte bezirke
Rhbnick; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, dunkelblond;
Bart, Schnurrbart Von derselben Farbe; Gesicht, oval;
Gesicht: färbe, blaß; Statur, schlank; besondere Kenn¬
zeichen können nicht angegeben werden.

2307. Der Schlosser Hermann Noßbach
aus Annen, welcher sich wegen vorsätzlicher Körperver¬
letzung mit tödtlichem Erfolge in Untersuchungbefand,
hat sich derselben durch die Flucht entzogen.

Die Militair- und Civilbehörden werden ersucht
auf den rc. Roßbach zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle
zu verhaften und an das unterzeichneteGericht ablie¬
fern zu lassen.

Essen, den 28. November 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

»RSS 2210. Der untenstehend signalisirte
Fabrikarbeiter Carl Stadtschin aus Trakehnen
Kreis Stallupönen in Ostpreußen, welcher bis zum
5. November d. I. auf der Krupp'schenFabrik Hier¬
selbst im Schmelzbar» beschäftigt war, ist eines Dieb¬
stahls dringend verdächtig. Da sein gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist, so ersuche ich die Polizei¬
behörden den rc. Stadtschin im Betretungsfalle hierher
vorführen zu lassen. Zugleich wird Jeder, welcher von
dem Aufenthaltedes Genannten Kenntniß hat, auf¬
gefordert, davon sofort mir oder der nächsten Polizei¬
behörde Anzeige zu machen.

Essen, den 11. November 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement: Alter, 22 Jahre; Statur,
untersetzt; Größe, 5 Fuß; Haare, blond; Bart, kleiner
Knebel- und Schnurrbart.

»IKZ 2211. Der vom Dezember v. I. bis zum
September d. I. auf der Krupp'schen Fabrik Hierselbst,als
Stations-Asststent beschäftigte Gustav Schneid er aus
Neuwied, welcher verschiedener Unterschlagungendrin¬
gend verdächtig ist, hat sich der strafrechtlichen Ver¬
folgung durch die Flucht entzogen.

Ich ersuche daher die Polizeibehörden, den rc.
Schneider im Betretungsfallezu verhaften und mir
vorführen zu lassen. Zugleich ersuche ich alle Die¬
jenigen, welche über den gegenwärtigenAufenthalt des
Schneider Etwas in Erfahrungbringen, davon sofort
mir oder der nächsten Polizeibehöi de Nachricht zugeben.

Essen, den 9. November 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

SISA 2315. Der nebenstehend bezeichneteSchmie¬
degeselle Ernst Ho ff mann aus Dinslaken, geb. zu
Herzogenrath ist wegen Dtebstahlszur Untersuchung
gezogen.

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so werden sämmtlicheCivil- und M.litairbehörden
ersucht, denselben im Betretungsfalle zu verhaften und
an unser Gefängniß abliefem zu lassen.

Wesel, den 2. Dezember 1872.
Königl. Kreisgericht1. Abth.

Beschreibung: Alter, 24 Jahre ; Geburtsort,
Herzogenrath; Größe, 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich; Haare,
dunkelblond; Augen, grau; Augenbrauen,blond; Nase,



Mund und Kinn, gewöhnlich; Geflchtsbildung, läng¬

lich; Gesichtsfarbe, gesund; Zähne, gut; Gestalt, groß
und kräftig; Sprache, deutsch. Besondere Kennzeichen:

Mittelfinger der linken Hand verstümmelt.
Z»«5 2316. Der wegen vorsätzlicher Körper¬

verletzung zu sechs Wochen Gefängnißstrafe verurtheilte
Adam Eickel von Oberhausen hat sich am 26. No¬

vember c. der Haft durch Entfernung von der Arbeits¬

stelle entzogen, weßhalb alle Polizeihehörden ersucht
werden, denselben im.Betretungsfalle zu verkästen und

zur Strafverbüßung zurücktransportiren zu lassen.
Duisburg, den 5. Dezember 1872.

Königl. Kreisgericht.

Signalement: Vor- und Zuname, Anton

Eickel; Wohnort, Oberhausen; Gewerbe oder Stand,

Fabrikarbeiter; Religion, evangelisch; Alter, 17 Jahre;

Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Haupthaare, blond; Bart,

ohne; Stirn, rund; Augenbrauen, blond; Augen, grau;
Nase und Mund, gewöhnlich; Zähne, gut; Kinn und

Gesicht, rund; Gesichtsfarbe, gesund; Statur, unter¬

setzt. Besondere Kennzeichen: Keine. Bekleidung, brau¬
ner Rock und Hose, blauleinenes Hemd, blaue Matro¬

senmütze und lederne Schuhe.
AK««- 2318. Der Aufenthaltsort des unten sig-

nalifirten, des schweren Diebstahls dringend verdächti¬

gen Bernhard Pieper von Lüdinghausen, welcher sich

zuletzt hier und in der Umgegend umher getrieben hat,
ist bis jetzt nicht ermittelt worden.

Die Civil- und MMair-Behörden werden erge-

benst ersucht, auf den rc. Pieper zu vigiliren, ihn im

Betretungsfalle zu verhaften und hierher vorführen

zu lassen.

Esten, den 30. November 1872.
Königliches Kreisgericht, I. Abth.

Signalement: Vor- und Zuname, Bernhard
Pieper; Stand und Gewerbe, Handarbeiter; Geburts¬
ort, Ottmarsbocholt; Wohnort, Lüdinghausen; Jahr

und Tag der Geburt, 14 Juni 1836; Größe 5' 6^";

Haare, schwarz; Augenbrauen, blond; Augen, grau;

Nase, spitz; Mund gewöhnlich; Bart, rafirt; Gesicht,

länglich; Statur, schlank; besondere Kennzeichen, Narbe

über dem linken Auge, Mutterflecken auf der linken
Backe.

»Rk? 2337. In Verfolg unserer Bekanntmachung
vom 25. September c. (Stück 76 Nr. 2384 des Oeff.

Anz.) die Wiederergreifung des Jacob Koch aus
Ohren beireffend wird hierdurch noch mitgetheilt, daß

derselbe noch ein besonderes Erkennungszeichen an sich

trägt, bestehend in zwei mit rother Farbe auf dem

einen Arm eingeätztcn, gekreuzten Schlüsseln (dem
Handwerkszeichen der Schlosser;.

Düsseldorf, den 7. Dezember 1872.

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.

ZAIVS- 2277. Der unter'm 1. April 1870 gegen
den Schlosser Wilhelm G oll er aus Essen erlassene
Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen,

Düsseldorf, den 29. November l872,

Der Ober-Procürator: von Guerard.

»»SS. 2278. Der unter 'm 10. August 1868

gegen den Handlungs - Commis Adolph Hermann

Knappe, sowie der unter'm 2. Februar 1866 gegen

dcn Messerfabrikanten Carl Henke erlassene Steckbrief
wird hiermit zurückgezogen.

Elberfeld, den 28. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaie r.
Z7 7S 2291. Der unterm 15. November cr. er¬

lassene Skeckörief wiver Musketier Dors der 2. Com¬

pagnie tritt außer Kraft, da der w. Dors heute hier
eingebracht worden ist.

Mülhausen, den 29, November 1872.

4. Westph. Jnf.-Regt. No. 17, 1. Bataillon.
»»7 5.2193, Der von mir am 12. November

d. I. gegen den Holzschneider Franz Faßbender, ge¬
boren zu Urdenbach, wohnend zu Düsseldorf, erlassene
Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 2. Dezember 1872.

Der Untersuchungsrichter II: Greiß.

»57«. 2294. Der von mir am 26. Juli d. I.
gegen den Metzgergssellen Wilhelm Faust aus Cöln

erlassene Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen.
Düsseldorf, den 2. Dezember 1872.

Der Untersuchungsrichter: Greiß.
2303. Der unterm 28. September cr.

gegen d en Schreiner Johann Wilhelm Küskes, ge¬

boren zu Hardt und zuletzt wohnhaft zu Dülken, er¬

lassene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückge¬
nommen.

Cleve, den 4. Dezember 1372.

Der Ober-Procurator: Büß.

»>74- 2319. Der von mir unterm 11. Dezember

1869 gegen den Schornsteinfeger Carl Meerhoven,

früher zu Cleve wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn-
und Aufenthaltsort, erlassene Steckbrief wird hiermit
zurückgenommen.

Cleve, den 6. Dezember 1872.
Der Oberprokurator: Büß.

»Z7S 2320. Der gegen den Schreiner Franz
Chriselius unterm 7. November c. erlassene Steck¬

brief wird hiermit als erledigt zurückgenommen.

Essen, den S. Dezember 1872.

Königliches Kieisgericht, I. Abth.

Verkäufe und Uicitatiouen.
Z sHH. 23V0. Auf den Antrag der Erben und

Rechtsnachfolger der zu Bieberich verlebten Eheleute

Ernst Seyd und Elise geborne Habig, nämlich:

a. Eheleute Emil Seyd, Kaufmann und Elise ge¬
borne Seyd, ohne Geschäft, beide zu Buffalo in

Amerika, b. ^Alexander Seyd, Kaufmann zu

Quincy in Amerika. «. Robert Seyd, Kaufmann

zu Bieberich. ci. Eheleute Florenz Lucassen, Kauf¬

mann und Bertha geborne Seyd, ohne Geschäft,

beide zu Buffalo. e>. Oootor invclioinus Joseph
Kratz zu Bieberich als verwaltender Bormund über

die minderjährigen Kinder der genannten verstorbenen

Eheleute Seyd, als:Otto Seyd, Kaufmann zu Doco



hama sich aufhaltend und Hedwig Seyd, ohne
Geschäft zu Bieberich sich aufhaltend, bei dem Vor¬
mund gesetzlich domicilirt, extrahirende Gläubiger,
welche sämmtlich bei dem Wirthen Johann Busch
zu Rheydt Domicil wählen:

sollen folgende, gegen deren Schuldner, die Ehe¬
leute Carl Friedrich Hufschmidt, Seidenweber
und Kleinhändlerund Anna Maria geborne Vitz
ohne Geschäft, beide zu Rheydt wohnend, durch Ver¬
fügung hiesiger Stelle vom 26. Oktober currentis, in
gerichtlichen Beschlag genommenen, in der Gemeinde und
Bürgermeisterei Rheydt. Landkreis M.-GIadbach, Frie-
densgerichlsbezirkOdenkirchen gelegenen Immobilien
am Freitag den 1Ä März 1873, Vormittags
10 Uhr. im gewöhnlichen Sitzungssaals des König¬
lichen Friedensgerichts hierseldst, öffentlich gegen das
von dem Extrahentendarauf gemachte Erstgebot zum
Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letztbieten¬
den zugeschlagen werden, nämlich:

Ein zu Rheydt an der Rheydt-GladbacherStraße
gelegenes, früher mit Nummer 148^., jetzt mit Num¬
mer 49 bezeichnetes Wohnhaus, mit Hintergebäude,
Stallung, Hofraum und Garten, nebst allem An-
und Zubehör, Um- und Unterlage, groß 133 Ruthen
oder 18 Are 86 Meter und begrenzt von Jacob
Bock und Erben Wilhelm Heinrich Stümges, einge¬
tragen im Cataster unter Artikel 496 Flur 1 Num¬
mer 1933 getheilt durch 323 1932 getheilt
durch 513 (^«2/glz), igzi getheilt durch 513 ('^Vsis)
und 1934 getherll durch 323

Erstgebot 1000 Thaler.
Das vorbeschriebene Wohnhaus ist zweistöckigund

gleich den übrigen Gebäulichkeitenmassiv in Stein
erbaut und mit Ziegeln gedeckt, dasselbe ist mit 2
Schornsteinen versehen und hat nach der Straße zu
unten die Eingangsthüre und 4 Fenster und an der
Südseite rechts einen überbauten, auf den Hof füh¬
renden Schürgeweg, und oben 6 Fenster; nach dem
Hofe zu unten 3 und oben 4 Fenster und in den
beiden Giebelspitzen je 2 Fenster.

Links hinter dem Hause liegt das zweistöckige
Hintergebäude, welches mit einem Schornsteineund
nach dem Hofe zu mit 2 Thüren und unten 3 und
oben 6 Fenstern versehen ist. Hinter diesem Hinter¬
gebäude liegt der Stall, an welchem eine Thür und
ein Fenster angebracht ist; hinter dem Hause rechts
liegt ein mit einer Thüre versehenes Hintergebäude.

Die vorbeschriebenen Realitäten werden angeblich
von dem Subhastaten eigenthümlich und von dem
Tagelöhner Johann Vitz, dem Tagelöhner Wilhelm
Pohlhausen, der gesckäftslosen Wittwe Wilhelm
Siebenmorgen und dem Appreturgehülfen Clemens
Bartels miethweisebesessen und benutzt und beträgt
die Grund- und Gebäudesteuer pro 1872 6 Thaler
6 Sgroschen 8 Pfennige.

Kataster- und Steuerauszüge, sowie die Kaufbe¬
dingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
zur Einficht offen.

Das gegenwärtige Patent ist den gesetzlichenBe¬
stimmungen gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen. den 22. November 1872.
Der Friedensrichter jgez.l Berghausen.

Für gleichlautendenAuszug
Der Gerichtsschreiber:Schweißer.

KS77- 2073. Auf den Antrag und das Be¬
treiben der zu Bielefeld domicilirteu und bestehenden
Actiengefellschaftfrüher unter der Firma Ravens-
berger Volksbank, jetzt Westphälische
Bank für welche bei dem AdvokatenLeopold
Kamp zuCrefeld Domicil gewählt wird, soll
das nachbezeichneie gemäß Urkunde des Notars Frie¬
drich Wilhelm Höninghaus zu Crefeld vom
3. Juni 1871 von den zu Elberseld wohnenden Ehe¬
leuten KaufmannFriedrich Adolph Förster
und F e r d i n a n vi ne geb. Raukamp ohne Ge¬
werbe, für den Preis von 19000 THIrn. preuß. Cou¬
rant an den zu Crefeld wohnenden Kaufmann I u-
lius Adolph Förster verkaufte Wohnhaus nebst
Zubehör auf Grund des auf die Erklärung des ge¬
nannten Erw'rbers nach Artikel 2183 des Civil-Ge-
setzbuches von der gedachten Actiengefellschaftoub.
Firma Westphälische Bank als Hyvothekar-
gläubigerin darauf nach Artikel 2185 des Civil-Gesetz-
buches gemachten Uebergebotesvon einem Zehntel des
erwähnten Kaufpreises, sowie in Folge eines Urtheils
des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 25.
Mai dieses Jahres, wodurch auf Grund jenes Ueber¬
gebotes die Wiederversteigerungverordnet worden, tn
der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen Frie¬
densgerichtes im gewöhnlichen Sitzungssaaledes Ju¬
stizgebäudes, katholische Kirchstraßedahier, am Mitt¬
woch, den IS. Februar 1873, Vormittags
10 Uhr, einer öffentlichen Versteigerung gegen das
Erstgebot von 20.900 Thalern ausgesetzt und dem
Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden.

Das zu versteigernde Grundstück liegt in der
Stadt Crefeld, Kreis gleichen Namens, an der Hoch¬
straße neben Kobbe und Müller Hamm und besteht
aus Wohnhausnebst zwei Flügelgebäuden, einem An¬
bau, zwei Hofräumen und Gärtchen. Das Ganze hat
eine Größe von 5 Aren und 45 Meter oder 38 Ru¬
then 40 Fuß nach dem Cataster und ist dasselbe unter
Artikel 3466, Flur 16 Nr, 1388/334, in der Gebäude,
steuerrolle der Gemeinde Crefeld unter Nr. -.246 ein¬
getragen.

Das Wohnhaus trägt die Nummer 68 u und ist
in der an der Hochstraße gelegenen Vorder- oder
Frontseite weißlich verputzt und enthält Erdgeschoß
nebst ersten und zweiten Stockwerke. In der Vorder¬
seite befinden sich 2 EingangSthüren, deren eine an
der nördlichenEcke, die andere mehr in der Mitte
liegt. Zu jeder Seite der letzteren Eingangsthüre be¬
finden sich je zwei grotze Schaufenster, im ersten
Stocke befinden sich 6 Fenster, eben so viele im zweiten
Stockwerke.

An der Hinter- resp. Hofseite des Wohnhauses



befinden sich 2 Ausgangsthllren,im Erdgeschosse drei,
im ersten Stocke 5 und im zweiten Stocke 6 Fenster.
Diese Hinterseite ist ebenfalls weißlich verputzt. An
der Hofseite schließen sich zwei Flügelgebäude, welche
in der Verlängerung neben einander liegen und Erd¬
geschoß und darauf stehendes Stockwerk enthalten.
Das eine Flügelgebäude ist weiß verputzt und hat im
Erdgeschoß eine Thür und drei Fenster, im darauf
stehenden Stockwerke vier Fenster, das daran in der
VerlängerunganstoßendeFlügelgebäudehat im Erd¬
geschoß eine Thür und ein Thor nebst drei Fenster,
im darauf stehenden Stockwerke vier Fenster; es ist
theilweise weiß verputzt.

Dem erstbeschriebenenFlügelgebäudegegenüber
liegt auf dem Hofe ein weiß verputzter Anbau, welcher
Thüre und Fenster enthält.

Zwischen den Flügelgebäudenund dem Anbau
ziehen sich die Hofräume nebst Gärtchen von Mauem
umgeben, in deren eine sich ein Ausfarthsthor befindet,
hin. Die Gebäudetheile sind aus Steinen erbaut und
mit rothen Dachziegeln gedeckt. Die Dächer weisen
mehrere Dachfenster auf.

Bewohnt und benutzt werden die Gebäudetheile
von dem Dritterwerber Förster und seiner Familie,
von dem Stuckaturer Lamers, dem Stellmacher Carl
Bremicker, dem Schneider Joseph Vaillant und Kauf¬
mann Eduard Heuse.

Die dieselbe betreffendeGebäudesteuerbeträgt
16 Thaler.

Der Auszug aus der Steuerrolle, sowie die Ver¬
äußerungsurkundevor Notar HoninghauS vom
3. Juli 1871 nebst der Erklärung des Ecwerbersnach
Artikel 2133 des Civil-Gesetzbuches und der Erklärung
des Uebergebotes nach Artikel 2185 daselbst liegen
auf der Gerichtsschreibereides Königl. Friedensgerichts
zur Einsicht offen. Zugleich wird die Bekanntma¬
chung dieses Patents verordnet.

Crefeld, den 25. Oktober 1872.
Der Friedensrichter: gez. Jöstrng.
Der Gerichtsschreiber:gez. Morret.

Für gleichlautende Ausfertigung
Der Gerichtsschreiber:Morret.

S > ? G. 2309. Die im Hypothekenbuche von Holt-
hausen Vol. I. lol. 117 und Vol. HI. toi. 234 auf
den Namen des verstorbenen Bergmanns Gerhard
inderWiesche eingetragenenGrundstücke Flur O. Nr.
400/95, 398/96, 399/96, 95^/z und Flur L. 690/97
insgesammt vermessen zur Größe von 44 Aren 67
lH-Metern sollen im Wege der nothwendigen Suhastation
theilungshatberam IS. Januar 1873, Nachmit¬
tags 2 Uhr an Ort und Stelle in dem Siepmann-
schen Wirthslocale in der Walkmühle versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagtworden,
beträgt 3^/i°o THIr., der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten
54 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehendenAbschätzungen und ande¬
ren, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind
im Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬
dert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelven.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 22. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 29. November 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
ZI7S- 2310. Die im Hypothekenbuchevon Sty-

rum Vol. X. toi. 201 auf den Namen des Handels¬
mannes Hubert von Grambusch eingetragenenGrund¬
stücke Sect. I. Nr. 970/186, 971/186 der Katastral-
Gemeinde Oberhausen, insgesammt vermessen zur
Größe von 10 Aren 23 m Metern sollen im Wege
der nothwendigenSubhastation auf Antrag eines
Gläubigers am 21. Januar 1873, Nachmittags
2 Uhr im Locale des Wirthen Wilhelm Koch zu
Oberhausen versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden,
beträgt "/im Thlr., der für die Gebäudesteuer ermit¬
telte Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulichkeiten
140 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle,Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬
dert, dieselben zur Vermeidungder Präcluston späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages soll
am 22. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 29. November 1372.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
SS8V- 2311. Die im Hypothekenbuche von Mel¬

linghofen Vol. III. toi. 115 auf den Namen der
Wittwe Wilhelm Mengen und Elisabeth geb. Schle-
bnsch und deren Kinder eingetragenen Grundstücke
Flur L. Nr. 210/72 und Nr. 211/100 der Katastral-
gemeinde Mellinghofeninsgesammt vermessen zur Größe
von 10 Aren 82 m Mewrn sollen im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers
am 17. Januar 1873, Nachmittags 2 Uhr im
Lokale des Wirthen Stein zu Mellinghofen versteigert



werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchemdieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 2^/rso Thlr., der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehendenGebäulichkei-
ten 28 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstückebetreffenden Nachweisungen
sind im Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬
dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 22. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Bcoich, den 29. November 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
ZIKK. 2327. Die im Hypothekenbuche von derStadt Rees Vol. III. lol. 118 auf den Namen des

Johann, des Gerhard, der Maria und des
Johann HeinrichEvers eingetragenenGrundstücke
Haus Nr. 378 in der hohen Rheinstraße nebst Haus¬
hof Flur III. Nr. 380 insgesammt vermessen zur
Größe von 6 Ruthen, oder 85 Meter sollen im Wege
der nothwendigen Subhastation theilungshalber am
IS. März 1873, Morgens 11 Uhr an hiesiger
Gerichtsstelle,Zimmer Nr. 3 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach wel¬
chem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, ist
nicht deklarirt, der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt
15 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und ande¬
ren, die Grundstückebetreffenden Nachmessungen sind
(ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Büreau des Gerichts einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 21. März 1873, Morgens 11 Uhr an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

ReeS, den 28. November 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commisston.

Der Subhastationsrichter.Z5KL 2326. Die im Grundbuche von Sterkrade
V ol. XI. tot. 10 auf den Namen des Gärtners Jo¬

hann Weierhorst oon. eingetragenen Grundstücke
Katastral-Gemeinde Sterkrade Flur 6 Nr. 796/128
mit Wohnhaus Sect. II. Nr. 31^ Flur 6 Nr. 797/128
insgesammt vermessen zur Größe von 24 Are 46
lH-Meter sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
auf Antrag eines Gläubigers am 27. Januar 1873,
Vormittags 10 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 8 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 0,21 Thlr., der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten
15 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums-oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden ausgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im.
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 29. Januar 1873>, Mittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Duisburg, den 4. Dezember 1872.
KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.

S I GA. 2325. Der im Hypothekenbuche von Frin-
trop Vol. 49 toi. 399 auf den Namen des Wilhelm
Wieschermann eingetragene Antheil, an den Grund¬
stücken in der Gemeinde Frinlrop Flur ö./X l. Nr. 180/191
und 181/191 insgesammtvermessen zur Größe von 120 R.
50 Fß. oder 17 Are 9 Meter soll im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am
S.Februar 1873, Vormittags 10^ Uhr, an hiesi¬
ger Gerichtsstelle,Zimmer Nr. 42 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 30 Thlr.

Auszug aus der Sleuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstückebetreffenden Nachweisungen sind (ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen)im Bureau II. ein¬
zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versiergerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am selbigen Tage Vormittags 12 Uhr, an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.Essen, den 2. Dezember1872.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

Sz HA. 2317. Donnerstag, den ». Jannar



k. I«, Vormittags von 9 Uhr ab, sollen in der
KöniglichenArtillerie-Werkstatt in Deutz diverse Mate¬
rial-Abgängebestehend in circa 15,000 Kilo Schrot¬
eisen, 4000 Kilo Eisenspähne, 1900 Kilo Bleiasche,
1000 Kilo Bleizink, 1000 Kilo Zinkasche, 150 Kilo
Werg, 200 Kilo Zwillich- und Segeltuch-Abfälle, K000
Kilo Lederadfälle, 400 Kilo Lederspähne, 50 Kilo
Borstenabfälle, 300 Kilo Blechabfälle und 400 Kilo
Bruchglas öffentlichan den Meistbietendengegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Deutz, den S. Dezember 1872.
Direction der Artillerie-Werkstatt.

S18S 2328. Montag, den 1« Dezember c.,
Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle,
1 Pferd, Hausmobilienund Hausgeräthe aller Art,
Betten, Schildereien u. s. w. öffentlich meistbietend
gegen sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 7. Dezember 1872.
I. g. A: Hünewinckell.

Z18K- 2343. Das der Stadt gehörige, am
Ferkensgäßchenim Hochfelde gelegene Grundstück Flur
XI V Nr. 5, soll am Sonnabend, den 23. Januar
4873, Vormittags 11 Uhr, im Rathhaussaale
öffentlichund meistbietend zum Verkaufe ausgesetztwerden.

Die Verkaufsbedingungen sind auf dem Verwal-
tungsbüreau Zimmer Nr. VI des RathhauseL einzu¬
sehen.

Duisburg, den 6. Dezember 1372.
Der Burgermeister: Keller.

Aufgebote und Vorladungen.
Z1I87 2084. Der bei dem Kreisgericht hiersclbst

angestellt gewesene Gerichtsbote und Executor Urban
hat eine Amts-Caution von 100 Thlr., welche in Folge
seines Ablebens zurückgegeben werden soll, bestellt. Es
werden deshalb alle Diejenigen, welche aus den frühe¬
ren Dienstverhältnissen des rc. Urbau Ansprüche an
diese Eaution zu haben vermeinen, aufgefordert, solche
spätestens in tsvinino den 3V. Januar 1873, Vor¬
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts-Assessor
Kunst unter der Verwarnunganzumelden, daß sie an¬
dernfalls mit ihren Ansprüchenan diese Kaution prae-
cludirt werden.

Duisburg, den 23 October 1872.
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung.

Z188. l847. Das Hypothekeninstrumentüber die
im Hypothekenduche von Essen Band 80 toi. 38 rubr.
III. Nr. 4 zu Gunsten des GerichtstaxatorsEduard
Crone von hier eingetragene Forderung von 3500 Thlr.
aus der Obligation des H. Horstmann jr. vom 5.
März 1853, eingetragen zufolge Verfügung vom 17.
April 1358 auf dem Grundstücke der Gemeinde Essen
Flur I). Nr. 158 160/VII. 1 ist angeblich verloren
gegangen, es werden daher alle Diejenigen, welche als
Eigenthümer, Cesfionarien, Pfand- oder sonstige Briefs¬
inhaber Anspruch an jenes Document zu machen haben,
aufgefordert, solche bei Gericht und spätestens in dem

794

auf den 1«. Januar 1873, Morgens 11 Uhr,
vor dem Herrn Kretsrichter Fechner Zimmer 45 an¬
beraumten Termine geltend zu machen, widrigensfalls
ihnen ewiges Stillschweigen auferlegt und das Hypo¬
thekeninstrumentfür amortisirt erklärt wird.

Essen, den 30. September1872.
KöniglichesKreisgericht I. Abth.

S18S- 2313. Die nachbenanntenbeurlaubten
Reservisten
1. Moritz August Lamp recht,! geboren den 17.

Juni 1845 zu Bonn, zuletzt zu Duisburg wohn¬
haft, Lithograph;

2. Wilhelm Anton Spies, geboren den 30. März
1844 zu Duisburg und zuletzt dort wohnhaft,
Schloffer;

3. Friedrich Wilhelm Kirchhofs, geboren den 16.
Januar 1843 zu Duisburg, und zuletzt dort wohn¬
haft, Schuster;

4. Carl August Wilzer, geboren den 27. Juli
1845 zu Duisburg und zuletzt dort wohnhaft,
Schiffsknecht;

5. Cornelius Heinrich van Kessel, geboren den
4. Juni 1844 zu Ruhrort und zuletzt dort wohn¬
haft. Schiffer;

6. Hermann Lorenz Pro ff, geboren den 17. Octo¬
ber 1843 zu Ruhrort und zuletzt dort wohnhaft,

sind angeklagt, ohne Erlaubniß ausgewandertzu sein.
Zur Hauptverhandlung ist neuer Termin auf den

7. Marz 1873, Vormittags 9 Uhr in unserm
Sitzungssaaleangesetzt, zu welchem die Genannten
hierdurch mit der Aufforderungvorgeladen werden,
zur festgesetzten Stunde zu erscheinen, und die zu ihrer
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle
zu bringen oder solche dem Gericht so zeitig anzuzeigen,
daß sie noch zu dem Termine herbeigeschafft werden
können.

Im Falle ihres Ausbleibens wird mit der Unter¬
suchung und Entscheidung m oontumaviam Verfahren
werden.

Duisburg, den 29. November 1372.
KöniglichesKreisgericht Der Polizei-Richter.

S1NV 2329. Die hiernach bezeichneten Personen
nämlich:

1. Richard Luhn, Commis,
2. Louis Bolte, Schmied,
3. Carl Ernst Finkensieper,
4. Albert Dulheuer, Eisendreher,

früher alle zu Remscheid wohnend, deren gegenwärtiger
Wohn- und Aufenthaltsortunbekannt ist, werden auf
Anstehen des öffentlichen Ministeriumsbeim Königl.
Landgerichtezu Elberfeld hierdurch vorgeladen, in der
öffentlichen Sitzung des Königl. Polizei-Gerichts zu
Remscheidam Freitag, den 25. Januar 1873,
Vormittags 9 U h r, zu erscheinen, um über die
Beschuldigungund zwar

die »ä 1, 2 und 3 genannten als Landwehrleute,
der aä 4 genannte als Superrevident,ohne Consens
ausgewandert zu sein;"



das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 5. Dezember 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaie r.

»TSR. 2330. Die Maria Schlösser, Dienstmagd,

früher zu Tüschen wohnhaft, jetzt ohne bekannten

Wohn- und Aufenthaltsort, wird auf Anstehen des

öffentlichen Ministeriums beim Königl. Landgerichte zu
Etberfeld hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen

Sitzung des Königs Polizei-Gerichts zu Velbert am

Donnerstag, den v. Februar 1873 Vormittags

10 Uhr, zu erscheinen.

„um wegen unrechtmäßiger Dienst-Verlassung zu
Tuschen am 16. September 1872-

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 5. Dezember 1872.

Der Ober Procurator: Ebermaier.

ZtlST- 2331. Der Equilibrist Heinrich Kleuser

früher zu Dortmund wohnend, jetzt ohne bekannten

Wohn- und Aufenthaltsort, wird auf Anstehen des

öffentlich u Ministeriums beim Königl. Landgerichte

zu Elberfeld hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen

Sitzung des Königl. Polizei-Gerichts zu Velbert am

Freitag, den K. Februar 1873, Vormittags

10 Uhr, zu erfcheinen,

um wegen Mitführens seines unter 14 Jahre alten

Kindes, als Begleiter bei Ausübung seines Gewerbes
om 9. September 1872 zu Dilldorf,

das Rechtliche verhondeln zu hören.

Elberfeld, den S. Dezember 1872.
Der Oberprocurator: Ebermaier.

»TS»> 2338. Im Grundbuche von Laar Band I.
Blatt 39 und 59 stehen für Ieik en H a u s m a nn

zu Laar 14 THIr. 20 Sgr. 3 Pfg., für Mechtilde,
Eberhard und Gerhard Hausmann daselbst

je 78 Thlr. 15 Sgr. 8 Pfg Abfindung aus dem
Uebertragsvertrage vom 8. Februar und 8. Mai 1837

eingetragen. Der Eigenthümer der belasteten Kathstelle,
Schiffer GerhardHausmannzu Laar, hat angezeigt,

daß die über diese Abfindungen gebildete Hypotheken-Ur¬

kunde verloren gegangen sei und hat deren Aufbietung

beantragt.

Demgemäß werden Alle, welche auf diese Urkunde
oder auf die vorgedachte Post als Cesstonarien, Pfand¬

oder sonstige Inhaber ein Recht behaupten, aufgefordert,
dasselbe bei Vermeidung des Ausschlusses am 27. Fe¬

bruar 1873, Vormittags 9 Uhr, auf unserm

Zimmer Nr. 6 anzumelden.
Duisburg, den 30. November 1872.

Königliches Kreisgericht.

»TSM. 2332. Theodor Cammann hat am 22.

November c. im Rhein einen großen Mastbaum von

einem Holzstöße, Werth etwa 9 Thlr., aufgefischt.

Der Verlierer hat sich, bei Verlust seines Rechts,

spätestens im Termine den 4. Januar 1873,

Morgens 11 Uhr, bei uns zu melden.

Nees, den 3. Dezember 1872.

Königl. Kreis-Gerichts-Commission.

Bekanntmachungen.
S1S5 2240. Die Königliche Direction der Ar¬

tillerie-Werkstatt zu Deutz beabsichtigt, die Lieferung
von

20000 Ko. braunem Blankleder,

600 Ko. braunem Kalbleder,
500 Ko. Weisgarleder

im Wege der öffentlichen Submission zu verdingen.

Es ist hierzu Termin auf Dienstag, den t7.
Dezember er, Vormittags 10 Uhr anberaumt,

bis zu welchem die Offerten portofrei und versiegelt,
mit der Aufschrift:

„Submission auf Lieferung von Leder"
einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen sind im diesseitige
Büreau einzusehen, auch können dieselben auf
langen abschriftlich mitgetheilt werden.

Deutz, den 25. November 1872.

Königliche Direction der Artillerie-Werkstatt.

Z1VK 2209. Die Lieferung der vom 15. Mai

1873 ab im diesseitigen Bezirke erforderlich werdenden

neuen Postcourswagen soll im Wege der Submission
vergeben werden.

Qualificirte Waaenbauer werden zur Theilnahme
an der Submission mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Submisstonsbedingungen im Büreau der Ober-

Postdirection eingesehen, auch gegen Erstattung der
Copialien und sonstigen Kosten schriftlich von hier be¬
zogen werden können. Die Preis-Offerten sind schrift¬

lich und versiegelt, mit der Aufschrift „Submission

auf Postcourswageu" versehen, bis zum 1.
Februar 1873 an die hiesige Ober-Postdirection ein¬

zusenden, an welchem Tage, Vormittags 9 Uhr, die
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa anwe¬
senden Submittenten erfolgen wird.

Der Kaiserliche Ober-Post-Director: Friederich.

»TS7 -2312. Von dem zurEinlösung per l.Oct. d.

Js. ausgeloosten Stadt-Obligationen sind bis jetzt noch
nicht vorgekommen

von 200 Thlr. Nr. 172.

von 100 „ Nr. 1121.

von 1869 ist noch nicht eingelöst Nr. 484 st 200 Thlr.

von 1870 „ „ „ „ Nr 537 st 100 ,
Remscheid, den 4. Dezember 1872.

Der Bürgermeister: Hoff meist er.
»TS8 2334. Der Selig Seligmann zu Werden

beabsichtigt in der Stadt Werden auf dem Grund¬

stücke Flur I. Nr. 1382/203 ein Schlachthaus zu
errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage von welcher

Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land¬

rathsamte offen liegen sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht prtvat-

rechilicher Natur präclusivisch ist beim Unterzeichneten

anzubringen.

Essen, den 2. Dezember 1872.
Der Landrath: v. Hövel.

»TS«. 2335. Der Herr Wilhelm Remy zu Rhein-
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dorf beabsichtigtseine in der Gemeinde Rheindorf auf
Flur V. Nr 30 /31 und 236/36 gelegene Dachziegelei
zu vergrößern, so daß außer den bereits bestehenden 3
Ziegelöfen noch 4 neue Ziegelöfen angelegt werden
sollen.

Indem ich dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen
Kenniniß bringe, fordere ich die Betheiligen auf, et¬
waige Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen bei
dem Unterzeichneten oder bei dem Bürgermeisteramte
zu Monheim ar zubringen.

Nach Ablauf dieser 14tägigen Frist können Ein¬
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden.

Die Beschreibung, Situations - Zeichnung und
Bauplan der projectirten Anlage liegen auf dem Bür¬
germeisteramts zu Monheim zur Einsicht aus.

Solingen, den 5. Dezember 1872.
Der Königl. Landrath: Melbeck.

itSVV 2340. Die Ackerer Gottfried Wans
und Julius Langer von hier, beabsichtigen in
hiesiger Gemeinde auf dem GrundstückeFlur L Nr.
N7 einen Dampfkessel zum Betriebe einer Flachs-
schwingereianzulegen.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Amte
offen liegen, sind binnen einer Frist von 14 Tagen,
welche für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher
Natur präclusivisch ist, beim Unterzeichneten anzubringen.

Süchteln, den 9. Dezember 1872.
Der Bürgermeister: Odendahl.

2249. Die Wittwe Güterexpeditionsgehülfe
Ludwig Hermann, Christine geborne Pleiß und der
EisenbahnstationsbeamteCornelius Thelen, beide von
Esten, haben für die von ihnen einzugehendeEhe jeg¬
liche Art der Gütergemeinschaftausgeschloffen.

Esten, den 22. November 1872.
Königl. Kreisgericht II. Abth.

SStt? 2275. Die Brautleute Decorateur Joseph
Friede! und Fräulein Anna Klugewitz in Mülheim
haben für die von ihnen einzugehendeEhe die Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen.

Broich den 20. November 1872.
KöuiglicbeKreiseericbts-Deputation.

STttS!2I85. Die Brautleute Schiffer Hermann
Funke und Wittwe Wilhelm Kraft Anna geborene
Schöppner von Broich haben für ihre zu schlie¬
ßende Ehe die Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Broich, den 2. November 1872.
Königliche Kreisgerichs-Deputation.

ZtZO-A- 2186. Dir Brautleute Bergmann Caspar
Heinrich Haselhorst zu Dümpten und Wrttwe
Wilhelm Brand Mathilde geborene Flor in Lippern
haben für die von ihnen einzugehendeEhe die Güter¬
gemeinschaft ausgeschloffen.

Broich, den 2. November 1872.
Königliche Kreisgerichts Deputation.

» 2187. Die Brautleute Oekonom Wilhelm
Hö ffken von Alstaden und Fräulein Sophie Pan¬

nenbecker von Alstaden haben für die von ihnen
einzugehende Ehe die hierorts geltende allgemeine ehe¬
liche Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Broich, den 10. November 1878.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

2188. Die Brautleute Schiffer Johann
Mühle meyer in Saarn und Wittwe Friedrich
Hilterhaus Sophie geborene Mückenheim in Min-
tard haben für ihre bevorstehende Ehe die Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen.

Broich, den 0. November 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

2314. An der hiesigen zweiten Pfarrschule
ist eine Klassenlehrer-Stelle vacant.

Das Gehalt beträgt nebst freier Wohnung in den
beiden ersten Jahren u 350 Thlr. und steigt dann jähr¬
lich mit 25 Thlr. bis zu 500 THU. Qualificirte Be¬
werber wollen ihre Zeugnisse bei dem Unterzeichneten
einreichen.

Barmen, den 5. Dezember 1872.
Meisloch, Dechant.

ZSttA. 2282 Am 25. November er. wurde zu
Düsseldorf am Rheine die Leiche eines unbekannten
Mannes im Alter von ca. 50 Jahren, welche etwa 8
Tage im Wasser gelegen haben mochte, gelandet.
Dieselbe war 5 Fuß 3^/2 Zoll groß, hatte eine starke
Glatze, und an den Schläfen und dem Hinterkopfe
schwarzes zolllanges dichtes Haar.

Die Leiche war bekleidet mit: Einem grauen
wollenen kurzen Rocke, mit Metallknöpfen, auf welchen
verschiedene Thiergestalten, als Pferd, Gans, Hund
waren, einer grünen wollenen Weste mit einer Reihe
Knöpfe, einer Lastingcarvatte, welche auf dem Nacken
zugeschnalltwar, einer grau wollenen Hose mit Hosen¬
trägern von Band und Leder, noch ziemlich guten kalb¬
ledernen Halbstiefeln, braun wollenen Socken, einem
Hemde ohne Zeichen.

Wer über die Herkunft des Ertrunkenen Auskunft
geben kann, wird gebeten, mir oder der nächsten Po¬
lizeibehördesofort Anzeige zu machen.

Düsseldorf, den 28. November 1872.
Der Ober-Procurator: von Guerard.

»?«S 2292. Am 27. d. Mts. Nachmittags ist
die unverehelichte Catharina Brehmenkamp von
Wolthausen bei Mühlheim a. d. Ruhr zu Beeck in der
Nähe der Knipp von einem Schiffe in den Rhein ge¬
fallen und ertrunken.

Dieselbe war 13—19 Jahre alt, mittler Größe,
hatte schwarze Haare, gewöhnliche Nase und Mund
und Pockennarben; sie war bekleidet mit einem grauen
Lüstre-Rock, schwarzer Mannsjacke, bunter Kaputze,
ledernen Schuhen, hellen Strümpfen, buntem Unter¬
rock und goldenen Ohrringen.

Ich ersuche olle Diejenigen, welche von der Lan¬
dung ber Leiche Kenntniß erhalten, hiervon mir oder
der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 29. November 1872.
Der Staatsanwalt.

RediMl in, BNieau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbuchdruckerei von L. Boß ck. Somp.
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